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AZ) Es soll des Johannes Schuchhard zu Wehlheiden sein beym Wehnhauß gelegener Staff
und Garten daselbst. ex oLficio an den Metftdletenoen öffentlich ver kauft werden; wer nun

darauf Vieren w,ll, der kaun sich in dem dazu ein sur allemahl aas den i8mi Fevtuar a. f.

sch,err künftig andcrahmten Licitatronötepmm, aus hiesigem Landgencht nngeden. Cassck dt«

4. Dec. »782.
A4) Es soll des Reinhard Pape &amp; ux. zu Ehlen ihre sogenannte Liese-Wiese 4 Acker groß, » yd

1 Ack. un Knick an Johann Henvich Batte gelegen, ex osticio 0« den Meistbietenden öffcut ch

verkauft werden; wer nun darauf dreien will, der tan« sich in de»n dazu etn für allemahl cuf

den ,8ten Februar a. f. schiere künftig desiimmken Licttationstermin, auf hiesigem Landgericht
..tz angeben. Cassel den 4. Dec. 178?.

Az ) Auf Requisition Fürftl. Stadtgerichts dahier sollen die des Schreinermsir. Döppen hinter!»
Wrmd modo des Weltzgerdermstr. Wagners Ehefrau hiers. durch Landgerichts-Bescheid vom
7ten Oec. 1775 adjudicirlen Z Hufen vor Simmershausen gelegenes Land, ex officio an de«

, Metsibietenden öffentlich verkauft werden ; wer nun darauf Vieren will, der kann sich in dem

darzu ein für allemahl auf den 2Zter, Febr. a.f. schiervttmftig a »berü hmten Licitattonstermi«
auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den7. Dec. 1732.

Vermisch s Sachen;

J) In der Ludwigsstraße bey dem Schumachermstr. Mch ist die unterste Etaae best-.h-.nk,me« Seite in - Stuben, I Kummet Und Küche, aufdel andern Seite t skab' -llaw^ 2

. »indKnche, benebst einem grosri, Kellet nnd »oben and) Stallung für
zusammen odet cettbeilt, ans Christag oder Ostern zu verm,-theil. ° Schweine,

« In »er Martinistraße in Nr°. g. ist die nute,ste Etage, Stüde, Küche, Stallung, nnbKel.
ler, desgl. in der belle Stage etne Linde und Kammer, nebst 3 Baden, weiche« vor einen Rll.
cf et und «rauer eingerichtet ist, auf Ostern 1783. vermiethen. ' a} «*

j) 3n be« netjttbenen Genera,-Frnch-schreibe.S Beugen Bebansnng ans dem Töp^enmarkt ist
die oberste Etage aestehetid I„ emer Stube, z Kammern nab einer Küche, Pietz anf d-m Bo.
de» und IM Keller auf Ostern zu vetmiethen! „ährte Nachricht kann nm ans dem Brink in

. V N-o. 420. erfahren.

4) Bey dem Bierbrauer Hörlein in der Untcrneustadt irn goldenen Schwan, stehet aufWeinach-
ten e»n kleines Stübgen nebst Kammer zu vermiethen.

5) Auf dem Gouvernementsplatz sin Nro. 48. ist ein Logis nüt oder ohne Meubles sogleich zu vor-
nnetben.

6) In der Schloßstraße nahe beym Schloß in Nro. 179. ist eine Stube und Kammer, mit
Meubles sogleich zu vermiethen.

7) In Nro. 341.. in der obersten Casernenstraße in der Wittib Umbachi« Bebausu»»g, ist ein Lo
gis zu vermiethen, welches für einen Brauer sehr schicklich ist, wobey 2 Stuben, 5 Boden,
ein trockener Keller, ein Kuhstall, ein Schweinestall und Hofraum, und kann zu Ostern bezo

gen werden.

8) In der Johannesstraße Nro. 775. sind in der 2tcn Etage z tapezierte Stuben, 4 Kammern,
Küche, ein Holzschoppen und Keller, und tn der 4k« Etage, 1 Stube, 3 Kammern, Kirche,
Keller und Platz für Hol; zu legen auf Ostern zu vermiethen.

0) In der Nähe von grtlglar Jfi in einer angenehmen Gegend ein gcräumliches Landhaus mit,
oder ohne MenbleS, nevst Stallung, Lust-Obst - und Kraut Gärten, von ohngefähr 8, bis y Ack.
Größe, auf Petri, allenfals auch wohl früher, zu vermiethen.

10) Ja der Holländischenstraße Nro.^567. ist die erste, zweyte und dritte Etage, bestehend aus 7
Stuben, Z Kammern, 3 Küchen, wobey Boden, Stallung und Keller kann gegeben werden

Zusammen oder vertheilt, sogleich, oder auf bevorstehende Ostern zu. vermiethen.
Ll) Es


